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Landeshauptstadt Stuttgart
Referat Kultur/Bildung und Sport
Gz: KBS

GRDrs  1008/2013

Stuttgart, 05.11.2013

Ganztagesgrundschulen: 
- Vereinbarung mit den Trägern der Jugendhilfe
- Bericht über die Nachverhandlungen zur Flexiblisi erung

Mitteilungsvorlage

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin
Verwaltungsausschuss
Gemeinderat

Kenntnisnahme
Kenntnisnahme

öffentlich
öffentlich

20.11.2013
21.11.2013

Bericht:

Mit GRDrs. 485/2013 hat der Gemeinderat eine Mustervereinbarung zur künftigen 
Finanzierung der freien Träger für ihre Leistungen in den Ganztagesgrundschulen 
beschlossen. Um den freien Trägern im Rahmen des beschlossenen 
Kostenrahmens eine möglichst flexible Umsetzung zu ermöglichen, erhielt die 
Verwaltung in der Gemeinderatssitzung am 24.7.2013 den Auftrag, ein 
überarbeitetes Vertragswerk vorzulegen, in dem die Finanzierungsgrundsätze in 
einzelnen Positionen gemeinsam mit den Trägern so flexibel gestaltet werden, dass 
die bislang bei der Personalbemessung noch nicht einkalkulierten Ausfallzeiten der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zumindest teilweise aufgefangen werden können. 
Mit den freien Trägern hat hierzu am 10.9.2013 ein Abstimmungsgespräch 
stattgefunden. Das Vertragswerk wurde aufgrund der dort getroffenen Absprachen 
verändert und allen Trägern nochmals zugesandt. Hinsichtlich der Finanzierung 
haben alle Träger der Vereinbarung zugestimmt. 

Das Vertragswerk ist als Anlage beigefügt. Bei folgenden Positionen steht es den 
Trägern frei, Personal flexibel für die Arbeit am Kind einzusetzen:

• 6 von 30 Zeitstunden innerhalb des vom Land vorgegebenen Zeitrahmens der 
Ganztagesgrundschule (24 Zeitstunden müssen anhand von Stunden- bzw. 
Einsatzplänen in Doppelbesetzung oder in Einfachbesetzung im Tandem mit 
einer Lehrkraft erbracht werden) 

• 3 Stunden, die in Klassen ab 24 Schülern, zusätzlich gewährt werden
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• Soweit möglich können auch Stellenanteile der Leitungsfreistellung für die Arbeit 
am Kind eingesetzt werden.

Die Veränderungen sind rot im Text der Muster-Vereinbarung hervorgehoben. 
Darüber hinaus wurde noch eine kleine redaktionelle Veränderung vorgenommen 
und auf Wunsch der Träger die Auszahlungsintervalle der Abschlagszahlungen den 
Terminen beim Schülerhaus angeglichen.

Beteiligte Stellen

 

Dr. Susanne Eisenmann

Vereinbarung über den Betrieb einer Ganztagesgrundschule, Stand Oktober 2013
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